
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Montage auf verschiedenen Bodenbelägen

Testdurchführung:

Schritt 1: Auswahl der Bodenbeläge
In diesem Schritt wurden die typischen Bodenbeläge für Badezimmer ausgewählt, um die
Schwallschutzleiste unter realistischen Bedingungen zu testen. Die Auswahl fiel auf Fliesen, Vinyl und
Laminat, da diese Materialien häufig in Badezimmern genutzt werden.

Schritt 2: Vorbereitung der Bodenflächen
Alle ausgewählten Bodenflächen wurden gründlich gereinigt. Diese Reinigung ist entscheidend, um
Verschmutzungen, Staub oder Feuchtigkeit zu entfernen, die die Haftung der Schwallschutzleiste
beeinträchtigen könnten. Nach der Reinigung wurde sichergestellt, dass die Bodenflächen vollständig
getrocknet sind, um die optimalen Voraussetzungen für die Montage zu schaffen.

Schritt 3: Montage der Schwallschutzleiste
Die Montage der Schwallschutzleiste erfolgte strikt nach den Anweisungen des Herstellers. Diese geben vor,
wie die Leiste korrekt anzubringen ist, um ihre maximale Haftfähigkeit und Stabilität auf den verschiedenen
Bodenbelägen zu gewährleisten.

Schritt 4: Überprüfung der Stabilität
Die Stabilität wurde unmittelbar nach der Montage getestet. Hierbei wurde sowohl leichter Druck als auch
Zug auf die Leiste ausgeübt, um festzustellen, ob sie sich verschiebt oder löst. Dieses Verfahren simuliert
alltägliche Belastungen, denen die Leiste ausgesetzt sein könnte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Schwallschutzleiste hat sich auf allen getesteten Bodenbelägen als vollständig stabil und
adhäsiv erwiesen, ohne dass Nachjustierungen erforderlich waren.

90 Punkte: In diesem Szenario war die Leiste auf allen, bis auf einem Bodenbelag, ohne Anpassungen
befestigt; der eine Bodenbelag benötigte eine minimale Korrektur.

80 Punkte: Die Leiste benötigte leichten Anpassungsaufwand auf zwei der getesteten Bodenbeläge,
während sie auf einem Belag ohne Nachbesserungen haftete.

70 Punkte: Lediglich auf den Fliesen wies die Schwallschutzleiste eine perfekte Befestigung auf, ohne dass
Anpassungen oder Nachbesserungen nötig waren.

60 Punkte: Die Leiste zeigte leichte Instabilitäten sowohl auf Vinyl als auch auf Laminat, obwohl sie auf
Fliesen sicher war.

50 Punkte: Obwohl die Leiste generell haftete, gab es spürbare Schwächen in ihrer Stabilität ausschließlich
auf Laminat.

40 Punkte: Die einzige vollständige Stabilität zeigte die Leiste auf Fliesen; auf den anderen Belägen war sie
nicht ausreichend robust.

30 Punkte: Auf Vinyl und Laminat war die Schwallschutzleiste nicht in der Lage, stabil zu haften, was eine
instabile Befestigung verursachte.

20 Punkte: Die Montage der Schwallschutzleiste war auf keinem der getesteten Bodenbeläge einfach, denn
sie stellte auf allen Oberflächen erhebliche Schwierigkeiten dar.

10 Punkte: Die Leiste zeigte auf allen getesteten Belägen eine unzureichende Haftung und konnte keine
Stabilität bieten.
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2. Stabilität der Leiste bei Belastung

Testdurchführung:

Schritt 1: Auswahl der Belastungsgegenstände 
In diesem Schritt wurden diverse haushaltsübliche Materialien zusammengestellt, die als repräsentative
Belastungsgegenstände dienen sollten, um die Stabilität der Schwallschutzleiste zu testen. Diese
Gegenstände umfassten eine Auswahl an Büchern unterschiedlicher Gewichtsklassen, gefüllte Flaschen mit
variierendem Inhalt sowie kleine Gewichtseinheiten. Ziel war es, eine Bandbreite an alltäglichen Belastungen
zu simulieren, die auf die Leiste einwirken könnten.

Schritt 2: Vorbereitung der Testumgebung 
Die Installation der Schwallschutzleiste erfolgte gemäß den präzisen Vorgaben des Herstellers, um eine
korrekte Anbringung sicherzustellen. Die Oberfläche, auf der die Leiste angebracht wurde, wurde gründlich
gereinigt und getrocknet, um sicherzustellen, dass keine Feuchtigkeit oder Schmutzpartikel die Testresultate
beeinträchtigen könnten. Dies gewährleistet einheitliche und realistische Bedingungen für die
Testdurchführung.

Schritt 3: Aufbringen der Belastung 
Während dieses Schritts wurden die ausgewählten Gegenstände schrittweise und mit äußerster Sorgfalt auf
die montierte Leiste aufgesetzt. Dabei wurde darauf geachtet, die Belastung gleichmäßig zu verteilen, um
die Reaktion der Leiste hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit und Stabilität unter Gewichtseinwirkung observieren zu
können.

Schritt 4: Überprüfung der Stabilität unter Belastung 
Nach dem Platzieren der Belastungsgegenstände wurde die Schwallschutzleiste genau inspiziert. Es wurde
gezielt nach jeglichen Anzeichen gesucht, die auf eine Durchbiegung, ein Verschieben oder gar ein Lösen
der Leiste von der installierten Oberfläche hindeuten könnten. Jede Veränderung der Ausgangssituation
wurde detailliert festgehalten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Leiste sämtliche ausgewählten Belastungsgegenstände
ohne jegliche Anzeichen von Durchbiegen oder einer Ablösung von der Oberfläche trägt. Die Leiste zeigt
weder strukturelle noch funktionale Schwächen unter Volllastbedingung.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Leiste bei maximaler Gewichtsbelastung lediglich
minimale Anzeichen von Durchbiegung zeigt, jedoch keinerlei Anzeichen einer Ablösung von der Oberfläche
oder Lockerung festzustellen sind.

80 Punkte: Diese Punktzahl spiegelt wider, dass die Leiste bei mittlerer bis maximaler Belastung leichte
Durchbiegungen aufweist, jedoch weiterhin stabil auf ihrer Befestigung bleibt.

70 Punkte: Diese Bewertung erfolgt bei deutlicher Durchbiegung der Leiste, allerdings bleibt sie trotz der
maximalen Belastung an ihrem ursprünglichen Platz und bewegt sich nicht.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Leiste bei mittlerer Belastung spürbare Anzeichen von
Durchbiegung zeigt und sich leicht verschiebt, jedoch keine vollständige Ablösung erfolgt.

50 Punkte: Diese Punktzahl zeigt an, dass die Leiste bei mittlerer Belastung erste Anzeichen von Lockerung
aufweist, jedoch noch nicht gänzlich versagt.

40 Punkte: Diese Bewertung wird vergeben, wenn die Leiste sich bei mittlerer Belastung deutlich verschiebt,
was auf Stabilitätsprobleme hindeutet.

30 Punkte: Diese Punktzahl wird zugeordnet, wenn die Leiste sich unter leichter bis mittlerer Belastung von
der Oberfläche löst und somit ihre Funktionalität verliert.
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20 Punkte: Diese Bewertung wird vergeben, wenn die Leiste bereits bei leichter Belastung erhebliche
Instabilitäten zeigt und keine belastbare Verbindung zur Oberfläche mehr gewährleistet ist.

10 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Leiste keiner der festgelegten Belastungen standhält
und vollständig von der Oberfläche abfällt.
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3. Reinigung und Pflegeleichtigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Auswahl der Reinigungsmittel 
In diesem Schritt wurden gängige, im Haushalt verwendete Reinigungsmittel bestimmt, darunter
Essigreiniger und Allzweckreiniger. Die Auswahl war darauf ausgerichtet, die Effektivität dieser Reiniger in
einem alltäglichen Nutzungskontext zu testen.

Schritt 2: Reinigung der Schwallschutzleiste 
Hierbei erfolgte die gründliche Reinigung der Schwallschutzleiste mit den zuvor ausgewählten
Reinigungsmitteln. Ein weiches Tuch diente dabei als Werkzeug, um zu überprüfen, ob sich Schmutz und
Seifenreste vollständig entfernen lassen und wie viel Mühe dafür erforderlich ist.

Schritt 3: Überprüfung der Oberflächenbeschaffenheit 
Nach der Reinigung wurde die Leiste genau untersucht, um sowohl verbliebene Rückstände als auch
eventuelle Beschädigungen zu identifizieren, die durch die verwendeten Reinigungsmittel entstehen könnten.
So sollten die Auswirkungen der Reinigungsmethoden auf die Oberflächenqualität ermittelt werden.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Leiste konnte mühelos gereinigt werden und zeigte keinerlei Rückstände oder Verfärbungen,
was auf eine hohe Pflegeleichtigkeit hinweist. 
90 Punkte: Nach der Reinigung blieben nur geringe Rückstände zurück, die jedoch die Funktion oder das
Aussehen kaum beeinträchtigen. 
80 Punkte: Es verblieben leichte Rückstände, die jedoch mit zusätzlichem Aufwand problemlos entfernt
werden konnten. 
70 Punkte: Deutliche Rückstände waren nach Reinigung sichtbar, ohne dass Schäden entstanden sind. 
60 Punkte: Sowohl Rückstände als auch leichte Verfärbungen wurden nach der Reinigung festgestellt. 
50 Punkte: Die Reinigung gestaltete sich insgesamt mühsam, und es waren multiple Verfärbungen
erkennbar. 
40 Punkte: An der Leiste konnten deutliche Rückstände sowie Verfärbungen erfasst werden, die sichtbar
blieben. 
30 Punkte: Die durchgeführte Reinigung zeigte kaum Wirkung; viele Rückstände blieben bestehen. 
20 Punkte: Nach dem Reinigungsprozess traten Verfärbungen sowie sichtbare Beschädigungen auf der
Oberfläche auf. 
10 Punkte: Die Leiste reagierte äußerst empfindlich auf die Reinigungsmittel und erfuhr deutliche materiellen
Schäden.
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4. Beständigkeit gegen Seifen und Shampoos

Testdurchführung:

Schritt 1: Auswahl der Produkte 
Es wurden verschiedene handelsübliche Seifen und Shampoos sorgfältig ausgewählt, die als repräsentativ
für typische Anwendungen im Alltag gelten können. Dabei wurde darauf geachtet, Produkte mit
unterschiedlichen chemischen Zusammensetzungen und pH-Werten einzubeziehen, um ein breites
Spektrum an möglichen Interaktionen mit der Schwallschutzleiste abzudecken.

Schritt 2: Anwendung auf der Leiste 
Die ausgewählten Seifen und Shampoos wurden direkt und gleichmäßig auf die Oberfläche der
Schwallschutzleiste aufgetragen. Jede Anwendung wurde unter kontrollierten Bedingungen durchgeführt, um
sicherzustellen, dass alle Produkte die gleiche Einwirkzeit hatten. Dies ermöglichte eine standardisierte
Beobachtung der Auswirkungen der Produkte auf die Leiste.

Schritt 3: Überprüfung der Beständigkeit 
Nach einer festgelegten Einwirkzeit wurden die Produkte gründlich mit Wasser abgespült. Anschließend
wurde die Schwallschutzleiste sorgfältig auf mögliche Verfärbungen, Veränderungen in der Oberfläche oder
andere sichtbare Materialveränderungen untersucht. Die Beobachtungen wurden dokumentiert, um die
Ergebnisse zu bewerten und zu vergleichen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn keine Veränderungen oder Verfärbungen auf der
Schwallschutzleiste festgestellt werden. Das Material zeigt keinerlei Anzeichen von chemischer Reaktion
oder Beeinträchtigung durch die getesteten Produkte.

90 Punkte: Minimale Verfärbungen treten auf, jedoch nur bei intensiver Anwendung der Produkte, die über
die übliche Nutzung hinausgeht. Die Verfärbungen sind kaum sichtbar und beeinträchtigen die Optik nur
minimal.

80 Punkte: Bei mehrfacher Anwendung der Seifen und Shampoos sind leichte Verfärbungen sichtbar. Diese
sind jedoch oberflächlich und haben keine Auswirkungen auf die Materialstruktur der Leiste.

70 Punkte: Es sind deutliche Verfärbungen festzustellen, jedoch bleiben sie auf die Oberfläche beschränkt
und es treten keine Materialschäden auf. Die Funktionalität der Leiste ist nicht beeinträchtigt.

60 Punkte: Gängige Produkte führen zu klar sichtbaren Verfärbungen, die die optische Erscheinung der
Leiste beeinflussen. Die Verfärbungen sind jedoch noch kein Hinweis auf eine strukturelle Schwächung des
Materials.

50 Punkte: Neben Verfärbungen treten auch leichte Oberflächenveränderungen auf. Diese Veränderungen
betreffen nur die äußerste Schicht der Leiste und haben keinen Einfluss auf die gesamte Materialstruktur.

40 Punkte: Die Anwendung der Produkte führt zu sichtbaren Schäden an der Oberfläche der Leiste. Diese
Schäden sind klar erkennbar und könnten bei anhaltender Nutzung des Produkts verschlimmern.

30 Punkte: Mehrere der getesteten Produkte verursachen Schäden an der Schwallschutzleiste. Die Schäden
sind deutlich sichtbar und könnten die langfristige Haltbarkeit und Funktionalität der Leiste beeinträchtigen.

20 Punkte: Die getesteten Produkte führen zu erheblichen Materialveränderungen, die nicht nur die
Oberfläche betreffen, sondern auch tiefere Strukturveränderungen nach sich ziehen könnten.

10 Punkte: Die Schwallschutzleiste zeigt starke Schäden bereits beim ersten Kontakt mit den Produkten.
Diese Schäden sind irreversibel und beeinträchtigen sowohl die Funktionalität als auch die ästhetische
Erscheinung der Leiste erheblich.
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5. Ästhetische Integration ins Badezimmerdesign

Testdurchführung:

Schritt 1: Auswahl der Badezimmerumgebungen
In diesem Schritt des Tests wurden mehrere Badezimmerstile ausgewählt, um ein breites Spektrum an
Gestaltungsvarianten zu repräsentieren. Ziel war es, sicherzustellen, dass die Schwallschutzleiste in
verschiedenen stilistischen Umgebungen beurteilt wird. Zu den ausgewählten Stilen gehörten moderne,
minimalistische, rustikale, klassische und skandinavische Badezimmerdesigns. Diese Auswahl ermöglicht es,
die Vielfalt und die Integrationsfähigkeit der Leiste zu prüfen.

Schritt 2: Platzierung der Leiste
Die Schwallschutzleiste wurde dann in die verschiedenen ausgewählten Badezimmerumgebungen
eingebaut. Hierfür wurde darauf geachtet, dass die Platzierung realistisch und den üblichen
Installationspraktiken entsprechend erfolgt. Der Fokus lag darauf, die Leiste harmonisch in das vorhandene
Design einzubauen, um ihre visuelle Wirkung und die Anpassungsfähigkeit an das jeweilige Ambiente zu
testen.

Schritt 3: Visuelle Bewertung
Im Anschluss an die Platzierung folgte die visuelle Bewertung der integrierten Leiste. Experten für
Innendesign begutachteten die Ergebnisse in jeder Umgebung, wobei sie insbesondere auf die
Farbharmonie geachtet haben, also wie gut die Leiste in die Gesamtfarbgebung des Badezimmers passt.
Außerdem wurde die Designkompatibilität bewertet, nämlich ob die Form und das Material der Leiste mit den
übrigen Designelementen des Badezimmers harmonieren.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wurde erreicht, wenn die Schwallschutzleiste nahtlos in alle getesteten
Badezimmerdesigns integriert wurde, ohne erkennbare Unterschiede oder Abweichungen festzustellen.
90 Punkte: Diese Bewertung wurde vergeben, wenn nur minimale Anpassungen an der Leiste erforderlich
waren, um eine nahezu perfekte Integration zu gewährleisten.
80 Punkte: Ein Erreichen dieser Punktzahl bedeutete, dass es leichte Abweichungen bei der Integration in
bestimmten Designs gab, die jedoch kaum auffällig waren.
70 Punkte: Diese Punktzahl wurde zugewiesen, wenn die Leiste in der Mehrheit der getesteten
Badezimmerdesigns gut passte, jedoch in einigen Fällen leichte Diskrepanzen aufwiesen.
60 Punkte: Die Leiste wies deutliche Unterschiede in bestimmten Badezimmerdesigns auf, die ins Auge
fielen, was diese Punktzahl zur Folge hatte.
50 Punkte: Bedeutende Anpassungen waren nötig, damit die Leiste harmonisch in das Badezimmerdesign
integriert werden konnte.
40 Punkte: Die Leiste hob sich stark von den bestehenden Designelementen in vielen der getesteten
Badezimmerstile ab.
30 Punkte: Es gelang nur in wenigen der getesteten Designs, die Leiste so zu integrieren, dass sie
akzeptabel erschien.
20 Punkte: Der Großteil der getesteten Designumgebung wurde durch das Hinzufügen der Leiste stilistisch
beeinträchtigt.
10 Punkte: Diese Bewertung wurde vergeben, wenn die Leiste in allen Fällen das bestehende Design
erheblich störte und negativ beeinflusste.
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